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Kern: Wir brauchen ein eigenes Digitalisierungs- und
Innovationsministerium

In der Aussprache über die Regierungserklärung durch den Innenminister Thomas Strobl über das
Thema „Digitalisierungsstrategie digital@bw“, sagte der Sprecher für Digitalisierung der FDP-
Landtagsfraktion, Dr. Timm Kern:

„Das Digitalisierungspapier der Landesregierung liest sich nicht schlecht – wenn man echte Innovation
vermeiden will. Die Strategie, wenn man sie so nennen will, ist kleinteilig und ohne Blick auf das
Gesamtsystem. Der Digitalisierungsminister will reformieren, statt den radikalen Wandel anzuerkennen
und diesen konstruktiv zu gestalten. Die Kurzsichtigkeit der Landesregierung im Bereich der
Digitalisierung fällt an mehreren Stellen auf: Grundlage dafür bildet der flächendeckende
Glasfaserausbau, ohne den  es auch keine digitale Kommune geben kann. Es fehlt schlicht an der
breitbandigen Grundvoraussetzung und das gefährdet das Überleben einiger Kommunen.

Der Ursprung der Misere liegt aber in einem fundamentalen Grundproblem, das diese
Digitalisierungsstrategie einmal mehr aufzeigt: Wir haben in Baden-Württemberg einen Minister für
Inneres, der zugleich Minister für Digitalisierung sein will. Beide Politikbereiche sind aber von so
immenser Bedeutung, dass es dafür eher einen Minister für Inneres und zusätzlich einen Minister für
Digitalisierung bräuchte. Minister Strobl hätte allein schon mit der der angespannten Sicherheitssituation
im Land in dieser Legislaturperiode wahrlich genug zu tun. Wegen seines Ehrgeizes und um mit dem
Ministerpräsidenten auf Augenhöhe zu sein, wollte Minister Strobl neben der Inneren Sicherheit auch
noch im Vorbeigehen die digitale Zukunft Baden-Württembergs gestalten. Die Menschen in unserem
Land haben es aber verdient, dass der Geltungsdrang von Herrn Strobl hintenangestellt wird, damit
sowohl die Innere Sicherheit als auch die Digitalisierung so ministrabel gestaltet werden, wie diese
wichtigen Politikbereiche es auch verdient haben. Wir brauchen ein eigenes Digitalisierungs- und
Innovationsministerium.“


